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DRK-Standards zum Schutz vor sexualisierter Gewalt 
gegen Kinder, Jugendliche und Menschen mit 
Behinderungen in den Gemeinschaften Einrichtungen, 
Angeboten und Diensten des DRK 
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DRK-Standarts zum Schutz vor sexualisierter Gewalt 
gegen Kinder, Jugendliche und Menschen mit 
Behinderung in den Gemeinschaften, Einrichtungen, 
Angeboten und Diensten des DRK

„Durch die Beschlüsse von DRK-Präsidium und DRK-Präsidialrat
sind sie für alle Verbandsgliederungen
verbindlich. Sie gelten für alle Gemeinschaften, Einrichtungen,
Angebote und Dienste des DRK, die für
und mit Kindern und Jugendlichen bis zur Volljährigkeit
sowie für und mit Menschen mit Behinderungen
arbeiten oder aktiv sind.“ 

(DRK-Generalsekretariat, Präsidium, 2012, S. 8)
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8 DRK- Standards

1 Konzeption

2 Kenntnisse und Wissenserwerb

3 Verhaltenskodex und Selbstverpflichtung

4 Erweitertes Führungszeugnis

5 Beteiligung

6 Beschwerdemanagement und 

Vertrauenspersonen

7 Verbandsinterne Strukturen

8 Verfahrensweisen bei sexualisierter Gewalt
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Standards zum Personalmanagement 

Kenntnisse und Wissenserwerb

Verhaltenskodex und Selbstverpflichtung

Erweitertes Führungszeugnis
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Beteiligung

„Für alle Kontakte mit Kindern, Jugendlichen und Menschen mit 
Behinderungen ist verbindlich festgelegt, wie diese in geeigneter Weise 
bei allen sie betreffenden Entscheidungen gehört und ihre Meinungen 
berücksichtigt werden. Die Beteiligungsrechte und wie sie eingefordert 
werden können, werden zu Beginn des Kontaktes und im weiteren 
Verlauf zielgruppengerecht kommuniziert.“
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Beschwerdemanagement und Vertrauenspersonen

„Jede Gliederung des DRK benennt für ihre Adressat_innen und deren 
Angehörige eine angemessene Zahl von Ansprechpartner_innen bzw. 
Vertrauenspersonen, mindestens jedoch eine Frau und einen Mann je 
Mitgliedsverband sowie eine qualifizierte Institution außerhalb des 
Verbands und kommuniziert diese Personen und den Zugangsweg
zu ihnen in geeigneter Weise“.
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8 DRK- Standards

1 Konzeption

2 Kenntnisse und Wissenserwerb

3 Verhaltenskodex und Selbstverpflichtung

4 Erweitertes Führungszeugnis

5 Beteiligung

6 Beschwerdemanagement und 

Vertrauenspersonen

7 Verbandsinterne Strukturen

8 Verfahrensweisen bei sexualisierter Gewalt
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Formen von Gewalt

- Körperliche physische Gewalt

- Psychische seelische Gewalt

- Sexualisierte Gewalt

- Soziale Gewalt

- Ökonomische Gewalt

- Häusliche Gewalt

- Androhung von Gewalt

DRK-Standards 

zum Schutz vor 

sexualisierter 

Gewalt gegen 

Kinder, Jugendliche 

und Menschen mit 

Behinderungen

Seite 17 ff.
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Aktuelle Prozesse zur Erstellung der 
Gewaltschutzkonzepte in den Kinder 

und Jugendhilfe
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Bausteine eines Gewaltschutzkonzeptes
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Interessante Aussagen und Diskussionen im Prozess zur 
Erstellung eines Gewaltschutzkonzeptes

Regeln sind für Kinder 

gemacht und nicht die Kinder 

für die Regeln

Universalität: bedeutet, dass 

die Regeln beim Essen für 

alle gleich sind und nicht je 

nach Fachkraft variieren

Freiwilligkeit: in 

Pflegesituationen (Wickeln)

Oder im Sitzkreis-> 

Partizipation/ 

Demokratiebildung

Menschlichkeit: Menschlich 

ist auch an seine Grenzen zu 

kommen

Neutralität: Wohlwollendes Neutral, 

kein kaltes Neutral; Dafür ist 

Beobachtung wichtig z.B. von 

Konflikten

Professionelle Haltung

Einheit: Zugehörigkeit 

ermöglichen und Kinder 

unterstützen, die hierfür 

Unterstützung benötigen

Unparteilichkeit: 

Stigmatisierungen von 

Kindern mit 

herausforderndem Verhalten 

entgegenwirken

Unabhängigkeit: 

Jeder darf seine 

Meinung äußern 

und wird gehört
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Risikoanalyse

Ist- Stand Betrachtung

Welche Aspekte des 

Gewaltschutzkonzeptes sind noch 

nicht erarbeitet?

Maßnahmen zur Minimierung des 

Risikos
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Mögliche Fragen zur Risikoanalyse

Leitfaden zur 

Entwicklung eines 

Gewaltschutzkonzeptes 

für die Einrichtungen in 

Frankfurt am Main
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Mögliche Ergebnisse 

Maßnahmen zur Minimierung 

des Risikos 

Bereiche der 

Risikoanalyse
Raum

Welche Bereiche sind nicht einsehbar? 

Welchen päd. Mehrwert hat dieser 

Raum?

Externe 

Personen im 

Haus

Eine päd. Fachkraft steht in 

Bring und Abholzeiten im 

Flur, um zu sehen wer ein 

und aus geht

Eingang der Kita 

unübersichtlich

-> Personen können 

unbemerkt ins Haus gelangen

Eingangstür ist von außen 

nur zu Bring- und 

Abholzeiten geöffnet

Tagesablauf
Mikrotransitionen 

führen häufig zu 

stressigen 

Momenten

Absprachen/ 

Rollenverteilung beim 

Rausgehen

Aufsichtspflicht

Stressreduktion
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Bereiche der 

Risikoanalyse
Nähe und 

Distanz

Schlafen

Wickeln

Partizipation 

Nonverbal: langsam 

handeln

Päd. Fachkräfte fragen Kompetenzen der 

Kinder im Äußern 

der Wünsche 

stärken

Team

Feedbackkultur

angespannt

Begleitung der 

Feedbackkultur von 

Seiten der Leitung

Kinder mit herausfordernden 

Verhalten

Entwicklungsverzögerungen

Gefahr von Diskriminierung und 

Stigmatisierung von Seiten der 

anderen Kinder, Eltern und 

Fachkräften

Unterstützung der 

Kinder, um Teilhabe zu 

ermöglichen

z.B. Begleitung im Spiel
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Verhaltensampel für päd. Fachkräfte

    Rot:

Dieses Verhalten ist immer 

falsch und päd. Nicht zu 

rechtfertigen. Es passiert oft 

bewusst. 

Das Verhalten muss gemeldet 

werden. 

    Orange:

Grenzverletzungen und 

Grenzüberschreitungen 

passieren oft unbewusst. Sie 

sind für die Entwicklung des 

Kindes nicht förderlich und 

sollten reflektiert werden

  Grün: 

 Dieses Verhalten ist päd. 

Richtig 
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Ampel für das Verhalten päd. Fachkräfte der DRK-Kita 
Battenberg

DRK-Kita Haus der kleinen Füße (2024) Gewaltschutzkonzept

…
…
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Ampel für das Verhalten päd. Fachkräfte der DRK-Kita 
Battenberg

…
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Intervenierender Kinderschutz
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Schutzkonzepte zum Lesen

Risikoanalyse für die DRK-

Kinder und Jugendhilfe 

zur Reflexion

Zeit zum Austauschen und für Fragen

Gewaltschutzkonzept der 

DRK Kita Haus der 

kleinen Füße 

Konzept zum Schutz von 

Kindern, Jugendlichen und 

Frauen in der Hessischen 

Erstaufnahmeeinrichtung 

Wiesbaden

Tisch zum Austauschen
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Gibt es eine/n 

Kinderschutzbeauftragte/n im 

Kreisverband?

Was können Sie auf Ihren 

Arbeitsbereich 

übertragen? Was läuft gut, 

wo sehen sie 

Handlungsbedarf?

Welche Standards haben 

Sie für Ihren Kreisverband 

entwickelt? Welche 

Aufteilung an 

Verantwortlichkeiten gibt 

es?

Welche Beschwerden der Kinder 

erreichen Sie im Kreisverband? 

Gibt es hierfür einen Weg?

Welche Fragen haben Sie 

noch?
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